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Vorwort 

 

Liebe Eltern und Obsorgeberechtigte! 

Liebe Interessierte! 

 

 

Kinderbetreuung und Betreuungsplätze sind zentrale Themen für jede Familie mit Kindern. Vor 

allem, wenn beide Elternteile wieder in den Beruf zurückkehren wollen, braucht es verschiedene 

Betreuungsformen für alle Bedürfnisse und jedes Alter des Kindes.  

Die Kleinkindbetreuung und der Kindergarten als erste Bildungseinrichtungen im Leben eines Kindes 

werden auch in der Gesellschaft vermehrt als Basis für die Bildungschancen jedes einzelnen Kindes 

wahrgenommen. Die pädagogischen Mitarbeiter:innen begleiten Mädchen und Buben behutsam 

beim Schritt in diese erste Bildungseinrichtung. 

 

Eine verlässliche und vertrauensvolle Beziehung ist Voraussetzung für eine gelingende kindliche 

Entwicklung. Aus diesem Grund ist es der Landeshauptstadt Bregenz ein hohes Anliegen, die uns 

anvertrauten Kinder verantwortungsvoll und achtsam zu begleiten. Wir haben uns zum Ziel gesetzt, 

in den elementarpädagogischen Einrichtungen der Stadt Bregenz eine individuelle, 

entwicklungsfördernde Umgebung zu gestalten und jedes Kind nach seinen Interessen und Stärken 

wahrzunehmen und auf Augenhöhe zu begegnen. Mit dieser pädagogischen Haltung erfährt das 

Kind Geborgenheit und Sicherheit als ideale Voraussetzungen, spielend zu handeln, forschen, 

beobachten, mit anderen in Kontakt zu treten und zu lernen. 

 

An unseren Standorten spiegelt sich diese Vielfalt an Interessen, Stärken und Ressourcen wider. Sie 

wird von unseren Teams, den Kindern und ihren Familien vor dem Hintergrund der jeweiligen 

konzeptuellen Schwerpunkte gelebt. Unsere Bildungsangebote gestalten wir offen und transparent 

für Eltern, Bezugspersonen und das soziale Umfeld.  

 

Die Stadt Bregenz nimmt ihren gesellschaftlichen Bildungsauftrag wahr und schafft dafür verlässliche 

Rahmenbedingungen und Strukturen. Es entsteht Raum, für die emotionale, soziale und ethische 

Entwicklung der Kompetenzen unserer Kinder. 

 

 

 

Michael Ritsch, MBA   Mag.a Eveline Miessgang 

Bürgermeister   Stadträtin 
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Organisationsstruktur 

 

Kontaktdaten der Einrichtung 

 

Die Kontaktdaten des Kindergartens sind auf folgender Website zu finden: 

https://www.bregenz.gv.at/leben/bildung/kinderbetreuung/kindergaerten/kindergarten-mariahilf 

 

Kontaktdaten der Trägerin 

 

Landeshauptstadt Bregenz 

Dienststelle Familienservice 

Belruptstraße 1 

6900 Bregenz 

T 05574 410 1646 

M familienservice@bregenz.at 

 

Dienststellenleitung: Nina Hämmerle 

 

Tarife und Öffnungszeiten 

 

Die Tarife und Öffnungszeiten des Kindergartens finden Sie auf der Website der Landeshauptstadt 

Bregenz: 

https://www.bregenz.gv.at/leben/bildung/kinderbetreuung/kindergaerten  

 

Anmeldeprozedere 

 

Die Anmeldung kann auf unterschiedlichen Wegen erfolgen.  

 

Unterjährig (zum Beispiel im Falle eines Zuzugs nach Bregenz) ist der Ablauf folgender: 

In der Dienststelle Familienservice in der Belruptstraße 1, 6900 Bregenz kann die Anmeldung 

persönlich während der Amtsstunden erfolgen. Von Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr sowie Montag 

bis Donnerstag 13.30 bis 16.30 Uhr sowie nach telefonischer Vereinbarung  

(+43 5574 410 1646). 

 

Auf der Website1 ist unter „Anmeldung“ das Anmeldeformular für das aktuelle Kinderbetreuungsjahr 

zu finden. Dieses Formular kann am Computer beschrieben und ausgedruckt oder ausgedruckt und 

händisch ausgefüllt werden. Mit diesem Formular kann das Kind entweder persönlich in der 

Dienststelle Familienservice oder per Mail (familienservice@bregenz.at) angemeldet werden.  

 

 
1 https://www.bregenz.gv.at/leben/bildung/kinderbetreuung/kindergaerten 

https://www.bregenz.gv.at/leben/bildung/kinderbetreuung/kindergaerten/kindergarten-mariahilf
mailto:familienservice@bregenz.at
https://www.bregenz.gv.at/leben/bildung/kinderbetreuung/kindergaerten
mailto:familienservice@bregenz.at
https://www.bregenz.gv.at/leben/bildung/kinderbetreuung/kindergaerten
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Auf der Homepage ist außerdem unter „Online Anmeldung“ das digitale Anmeldeformular zu finden. 

Dieses kann direkt online ausgefüllt und an die Dienststelle Familienservice weitergeleitet werden. 

Die Dienststelle nimmt nach erfolgter Online-Anmeldung Kontakt mit den Obsorgeberechtigten auf. 

  

Liegt der Hauptwohnsitz der Familie bereits in Bregenz, nimmt die Dienststelle automatisch mittels 

Schreiben Kontakt auf. Die Anmeldegespräche finden dann gesammelt im Frühjahr vor Ort in den 

Kindergärten mit der Leitung der Einrichtung statt.  

 

Grundlage unserer Arbeit im Kindergarten bildet das Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz in der 

geltenden Fassung (KBBG i.d.g.F.)2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
2 KBBG in der geltenden Fassung  

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrVbg&Gesetzesnummer=20001711
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Gruppenformen und Räumlichkeiten 

 

Kindergarten Mariahilf - Neubau und Erweiterung 

Ursprünglich wurde der dreigruppige Kindergarten Mariahilf in den Jahren 1964-1965 neben der 

Mariahilf-Kirche in Bregenz Vorkloster erbaut. 

Nach vielen Jahren intensiver Nutzung wurden aufgrund des hohen Sanierungsbedarfs 2010 der 

Abbruch des alten Gebäudes und der Neubau eines zweigeschossigen Kindergartens an gleicher 

Stelle beschlossen.  

Nach zwei Jahren in Ausweichräumlichkeiten im Schöller-Areal konnte im Herbst 2012 der neue 

Kindergarten mit 4 Gruppen in Betrieb genommen werden. 

 

 

 

 

Raumangebot 

 

› Gruppenräume 

Unsere vier Gruppenräume mit eigener überdachter Terrasse sind sehr hell und großzügig 

konzipiert und die Holzausstattung vermittelt eine warme, gemütliche Atmosphäre. Die Gruppe 

im Erdgeschoss, sowie eine Gruppe in der oberen Etage werden derzeit als Kleingruppen 

geführt. Zu jeder Gruppe gehören ein eigener Waschraum und eine Garderobe für je 23 Kinder. 
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› Ausweichräume 

Damit die Kindergruppen für verschiedene Angebote auch geteilt werden können, besteht die 

Möglichkeit, den Bewegungsraum, den Eingangsbereich mit Hüpfecke, die Küche oder einen der 

drei Ausweichräume zu nutzen.  

 

 

In diesen Räumlichkeiten finden auch verschiedene gruppenübergreifende Angebote für alle 

Kinder statt. Baubereich, Lernwerkstatt, Kreativecke, Musikraum - sind nur einige Beispiele für 

die wandelbare und bedürfnisorientierte Nutzung der Ausweichräume.  

 

Der Ausweichraum im EG ist so konzipiert und ausgestattet, dass er zudem als Ruheraum 

verwendet werden kann. Zusätzlich befindet sich in diesem Raum eine SI-Schaukel, welche 

speziell für Kinder mit besonderen Bedürfnissen geeignet ist.  

 

› Bewegungsraum 

Der Bewegungsraum ist großzügig für vielfältige Bewegungsangebote ausgestattet. Um der 

natürlichen Bewegungsfreude der Kinder zu entsprechen, steht der Bewegungsraum allen 

Kindern täglich gruppenübergreifend zur Verfügung. 
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› Küche 

Jause, Mittagsverpflegung, Backen, Kochen, Geburtstagsfeiern - die Küche bietet Platz für 

verschiedene Aktivitäten und ist Raum der Begegnung. Das frisch gekochte Essen für die 

Mittagsverpflegung wird täglich von der Aqua Mühle geliefert. 

 

 

 

 

 

› Eingangsbereich mit Kindergartenbibliothek und Bewegungsbereich 

Kinder und Eltern nutzen den Bereich gerne zum Verweilen, zum Austausch und um in den 

mehrsprachigen Bilderbüchern der Kindergartenbibliothek zu schmökern. Diese können bei der 

Sprachförderfachkraft ausgeliehen werden. 

 

Außerdem befindet sich hier ein Bewegungsbereich, der von jeder Gruppe gerne als 

zusätzliches Bewegungsangebot genützt wird. Durch den Weichboden eignet sich dieser Bereich 

besonders zum Hüpfen und Klettern, die großen Bausteine laden zum Bauen ein. 
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› Sprechwerkstatt 

Sprachförderung ist ein fester Bestandteil des Kindergartenalltags und geschieht spielerisch 

durch gemeinsame Gespräche, Spiele und Interaktionen.  

 

Basierend auf dem Bregenzer Sprachförderkonzept widmet sich die Sprachförderfachkraft der 

spielerischen Sprachförderung im Kindergarten und ergänzt damit die alltagsintegrierte 

Sprachförderung in der Gruppe. 

 

In der Sprechwerkstatt werden Kinder in Kleingruppen oder auch einzeln spielerisch in der 

deutschen Sprache gefördert. Dadurch kann sich die Sprachförderfachkraft am aktuellen 

Entwicklungsstand der einzelnen Kinder orientieren und ihre Angebote individuell anpassen.  

 

Dabei steht die Kommunikation mit den Kindern im Fokus. Die Sprache dient dabei als Mittel 

zum Zweck und begleitet das vielfältige Spielgeschehen. 
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Garten 

Der gemeinsam genutzte Garten ist in verschiedene Bereiche aufgeteilt:  

 

Inmitten des großzügig befestigten Platzes mit durchgehendem Fallschutzbelag befindet sich 

unter einem schattenspenden Baum ein Sandspielbereich mit Wasserspielanlage samt 

Pumpbrunnen. Dieser Bereich kann mit verschiedenen Fahrzeugen, wie Laufräder, Dreiräder, 

Roller usw. großzügig befahren werden. 

 

Außerdem gibt es einen mit Flusssteinen ausgelegten abgetrennten Bereich mit Gartendusche 

und Schirmsträuchern. Dieser Bereich bietet die Spielmöglichkeiten eines Bachufers. 

 

Im hinteren Bereich des befestigten Platzes finden Schaukeln, Hängematte, Balancierseil und 

ein Minihochseilgarten Platz. 

 

Die große Wiese mit Hügel bietet viel freie Bewegungsfläche und ist von verschiedenen 

Pflanzen, darunter auch Beerensträucher zum Naschen, umrandet. 

Auf dieser Grünfläche befindet sich zwischen zwei Bäumen auch ein Kletterhaus. 

 

Der Hügel mit seinen verschiedenen Aufstiegsmöglichkeiten und der Rutschbahn bietet das 

ganze Jahr über vielfältigste Bewegungsmöglichkeiten.  

 

Unsere große Dachterrasse mit guter Beschattung ist vom Garten aus erreichbar und dient als 

zusätzlicher Spielraum im Freien. 

 

Für weitere Gartenaktivitäten gibt es eine Matschküche, einen Baumstamm zum Balancieren, 

Fußballtor und Basketballkorb, zahlreiches Spielzeug und vieles mehr zum Austoben. 
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Öffnungs- und Schließzeiten, Tarife 

 

Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag von 7 Uhr bis 18 Uhr  

 

Module:  

Modul A+  7:00 Uhr bis 7:30 Uhr 

Modul A 7:30 Uhr bis 12:30 Uhr  

Modul B 12:30 Uhr bis 14:00 Uhr  

Modul C 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr  

Modul C+ 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr  

 

Die Besuchszeiten können durch die Auswahl der Module bei der Anmeldung des Kindes 

bedarfsgerecht gewählt werden. Ausgehend von Grundmodul A ist eine Ausweitung der 

Besuchszeiten von 7 Uhr bis 18 Uhr möglich und somit eine ganztägige Betreuung des Kindes 

möglich.  

 

Elternbeitrag: 

Die Beitragshöhe der jeweiligen Module kann dem jährlich neu aufgelegten städtischen 

Kindergartenfolder oder der Homepage entnommen werden:  

 

https://www.bregenz.gv.at/leben/bildung/kinderbetreuung/kindergaerten/kindergarten-mariahilf 

 

Eine Ermäßigung des Kindergartenbeitrags kann bei Bedarf geltend gemacht werden. 

 

Ferien- und Schließzeiten: 

26.10.2025 Nationalfeiertag 

01.11.2025 Allerheiligen  

08.12.2025 Maria Empfängnis 

24.12.2025 Beginn Weihnachtsferien 

06.01.2026 Ende Weihnachtsferien 

09.02.2026 Beginn Semesterferien * 

13.02.2026 Ende Semesterferien 

30.03.2026 Beginn Osterferien * 

06.04.2026 Ende Osterferien 

01.05.2026 Staatsfeiertag 

14.05.2026 Christi Himmelfahrt 

25.05.2026 Pfingstmontag 

04.06.2026 Fronleichnam 

11.07.2026 Beginn Sommerferien* 

 

* Ferienbetreuung wird angeboten, eine gesonderte Anmeldung wird zeitnah ausgegeben. In den 

Weihnachtsferien und in der letzten Sommerferienwoche bleibt der Kindergarten geschlossen.  

https://www.bregenz.gv.at/leben/bildung/kinderbetreuung/kindergaerten/kindergarten-mariahilf
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Tagesablauf 

 

Wiederkehrende Ereignisse, gleichbleibende Zeitabläufe und Rituale im Alltag geben dem Kind 

Sicherheit. Hier ein Beispiel, wie ein Kindergartentag strukturiert sein kann: 

 

Die Bring- und Abholzeiten:  

 

Ab 7 - 7.30 Uhr können die Kinder, mit dem Modul A+ bereits in den Kindergarten gebracht 

werden  

› Die Kinder werden am Morgen gemeinsam in einer Gruppe betreut, bevor sie in ihre 

Stammgruppe wechseln.  

 

Von 7.30 – 9 Uhr können die Kinder in ihre eigene Gruppe gebracht werden. 

› Die Begrüßung der Kinder am Morgen ist uns sehr wichtig, da so zu jedem Kind Kontakt 

aufgenommen und der Überblick über die Gruppe behalten werden kann. Es ist uns ein 

Anliegen, dass die Kinder bis zum Gruppenraum gebracht werden. So kommen die Kinder sicher 

in ihrer Gruppe an und auch der Kontakt zu den Bezugspersonen des Kindes kann gepflegt 

werden. (Tür- und Angelgespräche) 

 

Von 11:45 – 12.30 Uhr können die Kinder wieder abgeholt werden. 

› Die Kinder werden persönlich abgeholt werden und verabschieden sich vom 

Betreuungspersonal. 

 

 

Zwischen der Bring- und Abholzeit finden verschiedene Angebote statt: 

 

Freispiel 

› In der Freispielzeit haben die Kinder die freie Wahl der Spielbereiche und ihrer Spielpartner. Die 

Kinder entscheiden im Rahmen der Gruppenregeln, mit wem, wo und wie lange sie spielen 

möchten. 

› Uns bietet sich in dieser Zeit die Möglichkeit, die Kinder genau zu beobachten. Wir können 

erkennen, wo die Kinder momentan stehen, wo sie schon Fortschritte gemacht haben und wo 

noch Förderbedarf besteht. Aufgrund dieser Beobachtungen können wir jedes Kind spezifisch 

fördern und verschiedenste Angebote in Kleingruppen oder in Einzelbetreuung anbieten. 

› In dieser Zeit bieten wir in den Ausweichräumen wechselnde, gruppenübergreifende Angebote 

an, um speziellen Interessen und Begabungen der Kinder gerecht werden zu können. 

(Kreativwerkstatt, Bauwerkstatt, Experimentierwerkstatt, Bewegungsbaustelle, Kochwerkstatt, 

usw.) 

› Wenn die Kinder an gruppenübergreifendem Angebot teilnehmen, auf die Toilette müssen oder 

aus einem anderen Grund den Gruppenraum verlassen möchten, ist es wichtig, dass sie sich bei 

uns abmelden. 
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Morgenkreis 

› Die Kinder sammeln sich nach dem freien Spiel und dem Aufräumen zu einer gemeinsamen 

Einheit. 

› Nach der Begrüßung aller Kinder finden gemeinsame tägliche Rituale und kurze Angebote statt. 

 

WC und Jause 

Die Kinder bringen ihre eigene gesunde Jause mit, die entweder in einer gemeinsamen oder offenen 

Gruppenform gegessen wird. Zusätzlich finden „Gesunde Jause“-Tage statt, an denen alle Kinder 

etwas Gesundes zum Essen mitbringen und zusammen die Jause vorbereiten.  

Auf Hygiene während der Zubereitung, wie auch nach dem Toilettengang wird dabei besonders 

geachtet. 

 

Geführte Aktivitäten 

› Die Angebote sind vielfältig und decken alle im Bildungsrahmenplan vorgesehenen 

Bildungsbereich ab. 

› Dabei orientieren wir uns an den Interessen und momentanen Bedürfnissen der Kinder. 

› Die Einheiten finden je nach Art des Angebots entweder mit der ganzen Gruppe oder in 

Kleingruppen statt. 

 

Garten 

› Jeden Tag haben die Kinder die Möglichkeit, im Garten zu spielen, zu toben und neue Dinge zu 

entdecken. 

› Wir gehen bei jedem Wetter in den Garten, darum ist es wichtig, dass die Kinder dem Wetter 

entsprechend angezogen sind. 
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Besondere Angebote 

Finden besondere Angebote statt, wird der Tagesablauf daran angepasst. 

› Turneinheiten 

› Geburtstagsfeiern 

› Ausflüge 

› Exkursionen 

› Feste im Jahreskreis 

› Teilnahme an Projekten (Zahnprophylaxe, Verkehrserziehungsclown, usw.) 

 

Angebote für Kleingruppen im Kindergartenalltag: 

Dreijährige haben andere Bedürfnisse als Fünfjährige, deshalb ist es notwendig, verschiedene 

Erfahrungsebenen anzubieten. 

 

Wir nutzen daher häufig die Möglichkeit, die Gruppe zu teilen, um Kleingruppen besondere Angebote 

erleben zu lassen.  

Hier einige Beispiele: 

› Anspruchsvollere geleitete Aktivitäten für die angehenden Schulkinder 

› Bewegungsbaustellen 

› Werkangebote 

› Musik und Tanz 

› Bücher vorlesen 

› Die Terrasse wird ganztägig als Raum für Bewegung an der frischen Luft angeboten. 

 

Mittagsbetreuung 

Wenn der Vormittagsbetrieb (Grundmodul) um 12:30 Uhr endet, startet zugleich die 

Mittagsbetreuung als zusätzliches Angebot.  

Ab 12:30 Uhr können die Kinder im Kindergarten Mittag essen, werden anschließend in einer Gruppe 

betreut und bis 14 Uhr abgeholt. 

Kinder, die ganztägig betreut werden, dürfen sich in dieser Zeit in einem der Ausweichräume 

ausruhen. 

 

Nachmittag 

Die Nachmittagsbetreuung beginnt um 14 Uhr und endet um 18 Uhr. Die Kinder werden dabei in 1-2 

Gruppen betreut und verbringen am Nachmittag viel Zeit im Garten. 
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Unser pädagogisches Konzept 

 

Aussagen, die auf unsere Kindergartenkinder zutreffen sollten… 

 

› „Hier bin ich willkommen!“ 

Wir gehen davon aus, dass erst das Wohlfühlen und das Sich-Angenommen-Fühlen dem Kind 

die Möglichkeit eröffnet, angebotene Inhalte aufzunehmen und seine Fähigkeiten bestmöglich zu 

entwickeln. 

Das Kind mit seinen ganz persönlichen Bedürfnissen steht somit im Mittelpunkt aller 

Überlegungen.  

 

Wir orientieren uns bei der Eingewöhnung am Bregenzer Eingewöhnungskonzept, welches 

wiederum am Münchner Eingewöhnungsmodell angelehnt ist. 

Für einen gelungenen Beziehungsaufbau ist uns vor allem eine Haltung wichtig, die jede Familie 

in ihrer Einzigartigkeit respektiert.  

Eine gute Zusammenarbeit mit den Obsorgeberechtigten gibt dem Kind zusätzliche Sicherheit. 

 

› „Gemeinsam macht Vieles mehr Spaß!“  

Gemeinschaft erleben und sich als wertvoller Teil der Kindergartengruppe fühlen. Freunde 

finden, zusammen Ideen entwickeln und verwirklichen. 

 

› „Hier werde ich gesehen!“ 

Kinder wollen von uns in ihrer Ganzheit und in ihrem Erleben gesehen werden. 

Gleichzeitig beobachten und fördern wir jedes Kind in seiner individuellen Entwicklung. 

 

› „Hier gibt es für mich etwas zu tun!“ 

Vorbereitete Umgebung: 

Wir schöpfen aus einem vielfältigen Angebot an Spiel- und Erlebnismöglichkeiten. 

 

Durch Beobachtung können wir erkennen, was das Kind interessiert, was es gerade entdecken 

und üben möchte und entsprechende Akzente setzen. 

 

› „Hier kann ich entdecken und Neues ausprobieren!“ 

Wir bieten den Kindern die Möglichkeit zum Forschen, Experimentieren, zum Kreativsein mit 

Farben, Worten, Musik, Sprache, Bewegung, … 

 

› „Das kann ich schon, da kenne ich mich aus!“ 

Wiedererkennen, Wiederholung und Weiterentwicklung von Inhalten und Erlebtem in 

verschiedenster Form ist uns sehr wichtig.  

 

Einbeziehung des Kindes und seiner Erfahrungswelt (persönliche Erlebnisse, vorhandenes 

Wissen, Fähigkeiten).  

Die Erhaltung der Entdeckerfreude ist eine wichtige Voraussetzung für die Freude am Lernen.
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› „Hier machen wir das so!“ 

Regeln bieten Sicherheit im Umgang miteinander. Regelverständnis entwickeln, damit 

gemeinsames Spielen funktionieren kann. 

 

 

 

 

› „Hier kann ich etwas lernen!“ 

Schaffen von Grundlagen. 

Wir versuchen, die Kinder Stufe für Stufe in ihrer Entwicklung zu unterstützen. Dabei steht das 

Spiel als altersgemäße Form des Lernens und Freude am Tun im Mittelpunkt. 

 

Mit der Erkenntnis, dass plötzlich etwas erreicht werden kann, das vorher unglaublich schwer 

erschienen ist, wächst das Selbstbewusstsein, und es wird ein gewisser Lerneifer in Gang 

gesetzt. 

 

Durch Beobachtung und entsprechende Entwicklungsbegleitung fördern wir die Kinder. Im 

Übergang zur Schule nutzen wir Möglichkeiten, die zukünftige Schule kennenzulernen, und sind 

darum bemüht, in den Kindern Neugier und Freude für den kommenden Lebensabschnitt zu 

wecken und zu unterstützen. 
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› „Hier werde ich gebraucht!“  

Partizipation bei Entscheidungen und Neuerungen. Möglichkeit bieten, sich persönlich mit 

eigenen Ideen und Vorstellungen in das Alltagsgeschehen einzubringen. Aktives Mitgestalten, 

sich wichtig fühlen und Aufgaben und Verantwortung übernehmen. Mitbestimmung bei 

Gestaltung von Spielbereichen, Auswahl von Ausgangszielen, Zusammenstellung von 

Bewegungseinheiten, Entscheidungen bei der Menüauswahl für das Mittagessen, verfassen von 

Briefen zu verschiedenen Anlässen. Eigene Ideen weiterentwickeln und gemeinsam Pläne 

schmieden. Unterstützung bei der Umsetzung.  

 

› „Hier kann ich vieles Sehen, Spüren, Hören, Riechen und Schmecken!“ 

Wir wollen bewusstes Wahrnehmen schulen und  

Erlebnismöglichkeiten für alle Sinne bieten. Inhalte können dadurch besser vernetzt werden. 

 

› „Hier kann ich auch mal einfach nichts tun!“ 

Langeweile aushalten können, weil daraus oft erst der Antrieb entsteht, sich für etwas zu 

entscheiden. 

Ausruhen und Tagträumen, die Möglichkeit zum Rückzug bieten 

 

› „Meine Gefühle sind richtig und wichtig!“ 

Gefühle beschreiben, zeigen, Gefühle wertfrei anerkennen. 

Lernen, auch unangenehme Gefühle auszuhalten und zu akzeptieren. Durch das Wahrnehmen 

eigener Gefühle Empathie für andere entwickeln. 
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Bildungsbereiche, auf denen unsere Arbeit basiert: 

 

› Emotionen und soziale Beziehungen 

o Zusammenleben in der Gruppe 

o Verschiedenheiten als Bereicherung erleben 

o Freundschaften knüpfen 

o Kooperations- und Konfliktfähigkeit 

o Bewusstes Empfinden von Gefühlen 

o Lernen, Emotionen zu regulieren 

o Empathie und Solidarität 

 

› Ethik und Gesellschaft 

o Respektvollen Umgang miteinander erlernen 

o Andersartigkeit als positiven Wert erkennen 

o Natur und Umwelt als wertvoll erleben und entsprechend damit umgehen 

o Durch Kinderbeteiligung Partizipation ermöglichen 

o Gelebte Inklusion 

 

› Sprache und Kommunikation 

o Freude am Sprechen erhalten 

o Wertschätzender Umgang mit den verschiedenen Sprachen 

o Zuhören lernen 

o Informationen aufnehmen 

o Sprache als Kommunikationsmittel einsetzen können 

o Sich sprachlich ausdrücken (Bedürfnisse, Gefühle, …) 

o Wortschatz erweitern 

o In ganzen Sätzen miteinander sprechen 

o Begriffsbildung fördern 

o Erlernen der Sprache Deutsch 

o Wir orientieren uns bei der Sprachförderung am Bregenzer Sprachförderkonzept 

o Interesse an Büchern wecken, somit auch Vorfreunde auf das Lesen-Lernen 

 

› Bewegung und Gesundheit 

o Gespür für den eigenen Körper entwickeln 

o Freude an der Bewegung erhalten 

o Neue Bewegungsmuster ausprobieren 

o Fähigkeiten ausbauen 

o Neue Fertigkeiten entwickeln 

o Bewegungsgeschicklichkeit fördern 

o Muskulatur stärken, gute Körperhaltung entwickeln 

o Teilnahme am „Fröschle-Marathon“ 

o Gesunde Jause
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› Ästhetik und Gestaltung 

o Experimentieren mit vielen Materialien 

o Umgang mit Material und Werkzeug üben (Farbstifte, Pinsel, Scheren, Klebstoff, …) 

o Feinmotorik schulen 

o Vielfältigen bildnerischen Ausdruck ermöglichen 

o Kreativität ermöglichen 

 

› Natur und Technik 

o Transparent-Machen der Vorgänge in der Umwelt und in der Natur 

o Naturgesetze erkennen 

o Genaues Beobachten 

o Finden von Lösungsmöglichkeiten durch eigene Überlegungen 

o Mathematisches Denken anregen 

o Kinder erleben sich als Forscher und Entdecker 

 

› Rhythmisch-Musikalischer Bereich 

o Rhythmus erkennen, umsetzen 

o Lieder singen, Stimme bewusst einsetzen 

o Instrumente kennenlernen (Handhabung, Klang, …) 

o Tanzen 

o Gehör- und Bewegungsgedächtnis schulen 

o Gefühl für Dauer und Raum verbessern 

 

› Partizipation 

o Eigene Ideen als wertvoll erkennen 

o Selbstwirksamkeit entdecken 

o Freude am gemeinsamen Überlegen und Entwickeln von Plänen 

o Demokratisches Verhalten erleben 

 

› Medienkompetenz 

o Umgang mit Medien in sinnvoller Form erleben 

o Informationen zu bestimmten Themen suchen 

o Fotos im Computer bearbeiten und weiterverwenden,  

für Collagen, für die eigene Portfoliomappe… 

o Filme zu bestimmten Themen ansehen 

o Medien in der Bücherei aussuchen, z.B. für die Toniebox 
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Unser Team 

 

Das Personal des Kindergarten Mariahilf ist auf folgender Website zu finden: 

 

https://www.bregenz.gv.at/leben/bildung/kinderbetreuung/kindergaerten/kindergarten-mariahilf 

 

Folgende Leitsätze verbinden uns als Team und prägen unsere Arbeit: 

› Wir sind gelassen und ruhig und nehmen uns die nötige Zeit für die Kinder!  

› Wir leben eine offene und wertschätzende Konfliktkultur vor, damit die Kinder dies für sich 

entdecken können! 

› Wir sind offen für die Ideen der Kinder und lassen sie aktiv mitentscheiden!  

 

Zusammenarbeit im Kindergarten-Team 

In den Gruppenteams finden wöchentlich Teambesprechungen statt. Sie dienen dem 

Informationsaustausch und beinhalten die gemeinsame Reflexion des Geschehens und die Planung 

von Fördermaßnahmen und Angeboten in der eigenen Gruppe. 

In wöchentlichen Teambesprechungen der Pädagogischen Fachkräfte und monatlich stattfindender 

Teamsitzungen mit allen Mitarbeitenden werden aktuelle Themen, die gemeinsame Planung und 

Organisatorisches besprochen. 

 

Weitere Themen dieser Treffen sind: 

› Qualitätssicherung 

› gemeinsame Standortbestimmung und Zielsetzung 

› Erstellen der Jahres- und Langzeitplanung 

› Überarbeitung und Aktualisierung der Konzeption 

› Auseinandersetzung mit den Konzepten der Stadt Bregenz: Grundlagenkonzept, 

Eingewöhnungskonzept, Sprachförderkonzept, Inklusionskonzept 

› Pädagogische Weiterentwicklung und Auseinandersetzung mit pädagogischen Themen 

› Organisation und Vorbereitung von Projekten und Veranstaltungen  

› Klären von Problemen, Finden gemeinsamer Lösungswege 

› Klärung von Zuständigkeiten 

› Informationsweitergabe 

› Erhebungen 

› Teilweise gemeinsame Fortbildungen 

› Zusammenarbeit mit der stadtinternen Koordinatorin für Elternbildung und Prävention sowie mit 

der Koordinatorin für Inklusion 

 

Fortbildungen  

Das Kindergartenpersonal bildet sich regelmäßig fort.   

 

https://www.bregenz.gv.at/leben/bildung/kinderbetreuung/kindergaerten/kindergarten-mariahilf
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Kindergartenfremde Personen 

 

Alle kindergartenfremden Personen müssen eine Zutrittsbewilligung beantragen, bevor sie in 

unseren Gruppen mitarbeiten dürfen. Auch für sie gelten die Datenschutzrichtlinien der 

Landeshauptstadt Bregenz. 

 

› Praktikant:innen, die im Rahmen ihrer Ausbildung zum/zur Kindergartenpädagogen/-in bei 

uns mitarbeiten:  

Sie sind das ganze Jahr über einmal wöchentlich in der Gruppe, ihre Arbeit wird geplant und 

reflektiert. 

› Schnuppertage: 

Schüler:innen der letzten Pflichtschulstufe besuchen den Kindergaren an einzelnen Tagen, um 

die Arbeit im Kindergarten kennenzulernen. 

› Projekte: 

AKS-Zahngesundheitserziehung, Verkehrserziehung mit der Stadtpolizei, Projekte des 

Kuratoriums für Verkehrssicherheit, usw. 

› Fotograf:in 

› ASVÖ: 

wöchentliche Bewegungsangebote 

› Zivildiener der Landeshauptstadt Bregenz: 

werden von der Dienststelle zugeteilt 

› „Schnaaf“-Lesekooperation mit der Stadtbücherei: 

Annette Huber besucht mit ihrem Leseschaf „Schnaaf“ den Kindergarten im zwei-Wochen-

Rhythmus, um Vorlesestunden für die Kindergruppen anzubieten. Sie bereichert damit unsere 

Arbeit, indem eine weitere Begegnung mit Büchern und Geschichten, mit Kasperl- und 

Schattentheater und Kamishibais im besonderen Rahmen stattfindet. 
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Unsere Gruppen 

 

Kinder im Alter von drei-, vier- und fünf Jahren, davon ein Großteil mit Nicht-Deutscher 

Muttersprache, sind derzeit in unserem Kindergarten anzutreffen.  

Ein ausgewogenes Verhältnis in den Gruppen wird bei der Einteilung berücksichtigt. (Alter, 

Geschlecht, Sprachkenntnisse, …). 

 

Es gibt derzeit zwei Inklusionsgruppen, in denen bis zu vier Kinder mit besonderen Rechten Platz 

finden. Deshalb verkleinert sich die Kinderanzahl auf bis zu 16 Kinder und es wird mehr Personal zur 

Verfügung gestellt. 

 

Außerdem gibt es noch zwei Regelgruppen, welche von bis zu 23 Kindern besucht werden.  

 

Die angebotenen Aktivitäten in den jeweiligen Gruppen sind sehr individuell. Wir gehen auf die 

persönlichen Bedürfnisse, Interessen und den jeweiligen Entwicklungsstand der einzelnen Kinder ein 

und gestalten daraufhin das Gruppengeschehen.  

Teilweise wird auch gruppenübergreifend gearbeitet. 
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Kinderschutz 

 

In unserem Kindergarten haben wir die Kinderrechte in den Mittelpunkt unseres Handelns gestellt. 

Dabei unterstützt uns das Kinderschutzkonzept, das in Zusammenarbeit mit allen anderen 

elementarpädagogischen Einrichtungen der Landeshauptstadt Bregenz entstanden ist. 

 

Das Kinderschutzkonzept, das in den Einrichtungen zur Ansicht aufliegt, dient uns als Grundlage und 

gibt uns Standards vor. 

 

Über diese Standards hinaus haben wir gemeinsam noch weitere Regeln für den Kinderschutz 

definiert: 

 

Angebote und Projekte 

Bei schwierigen Wetterverhältnissen (sehr kalt, sehr nass, sehr heiß, …) suchen wir das Gespräch 

mit den Kindern, wenn ihre Kleiderwahl unerwartet ausfällt, um mit ihnen ihre Entscheidung zu 

reflektieren. So können die Kinder ihre Wahl korrigieren, wenn es nötig ist. 

 

Externe Angebote werden immer mit der Leitung vorab abgesprochen. Es benötigt immer eine 

Zutrittsbewilligung. 

 

Ausflüge 

Am Anfang des Kindergartenjahres werden Ausflüge in der Umgebung angeboten, die entsprechend 

gut vorbereitet werden müssen, da wir die Kompetenzen und das Verhalten der einzelnen Kinder 

noch kennenlernen müssen. 

Das Personal läuft stets am Straßenrand und die Kinder werden gut aufgeteilt. Ein Teammitglied 

bildet das Schlusslicht. Neues Personal wird von bestehendem Personal eingewiesen. 

Im Bedarfsfall werden Obsorgeberechtigte für eine Begleitung der Gruppe angefragt. Jedes 

Teammitglied nimmt das Handy mit – somit sind stets alle erreichbar, auch wenn die Gruppe 

getrennt wird.  

Um Transparenz zu bieten, werden Bilder von Ausflügen ausgehängt. 

 

Datenschutz 

Unser Kindergarten gilt als handyfreie Zone. Darüber werden die Familien informiert. Damit wollen 

wir erreichen, dass die Familien sich auf die Kinder konzentrieren – außerdem kann so verhindert 

werden, dass gegen den Datenschutz verstoßen wird. 

 

Eingewöhnung 

Die Anmeldedaten werden von den Gruppen noch einmal überprüft - die Erreichbarkeit der Eltern 

muss sichergestellt sein. 

Ist eine umfassende Eingewöhnungszeit von Elternseite nicht möglich, versuchen wir ins Gespräch 

mit den Obsorgebrechtigten zu gehen. Wir weisen sie auf die Wichtigkeit der Eingewöhnung hin und 

erläutern die Hintergründe. Dabei gehen wir individuell auf die Bedürfnisse der Kinder und Eltern ein. 
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Auch weinende Kinder können an die Pädagog:innen übergeben werden. Nachdem sich das Kind 

beruhigt hat, tritt man in Kontakt mit den Obsorgeberechtigten.  

Wir gehen individuell auf die Kinder ein, um eine gute Bindung und Beziehung zu den Kindern zu 

schaffen und so den Grundstein für gelingende Beziehung und darauf resultierende Bildung zu 

legen.  

 

Freies Spiel 

Ist es während des Tages nicht immer möglich, individuell auf alle Kinder einzugehen, versuchen wir, 

eine gute Balance für alle Kinder zu finden. 

 

In einigen Fällen sollte das Freispiel gelenkt werden. Dies ist zum Beispiel der Fall, wenn ein Spiel 

unter den Kindern nicht möglich ist. Dann sollte entsprechend konfliktlösend eingegriffen werden.  

 

Beim Bau von Waffen, Nachspielen von Videos mit gewalttätigen Szenen („Squid Game“ o.ä.) gehen 

wir mit dem Kind ins Gespräch und zeigen Alternativen auf. 

 

Die Regeln werden mit den Kindern gemeinsam erarbeitet und verbildlicht. 

 

Garten 

Das Personal verteilt sich im Garten, alle Kinder sollen gesehen werden:  

Hügel, Gartenhaus, Feuerwehrausfahrt, Eingangsbereich  

 

Es sind alle Mitarbeiter:innen für alle Kinder zuständig!  

Gehen die Kinder im Haus auf die Toilette, so werden sie begleitet.  

 

Kinder mit besonderen Rechten 

Es bedarf meist mehr Kommunikation, da die Kinder sich selbst nicht immer ausdrücken können.  

Weitergabe von Informationen von der Gruppe an die Leitung und die Dienststelle, um bei Bedarf 

rasch reagieren zu können und ggf. externe Partner hinzuziehen zu können. 

 

Kooperation mit Obsorgeberechtigten 

Wir schätzen die Eltern als Experten für ihre Kinder. Wir sind stets in enger Kommunikation mit den 

Familien, damit diese über den Tag ihres Kindes informiert sind und uns als vertrauensvolle Partner 

sehen – so können wir auch Hilfe anbieten. 

 

Wir arbeiten eng mit dem Familientreff im Kindergarten Rieden zusammen und weisen die Familien 

in unserem Haus auch auf den Familientreff und die dortigen Angebote hin. Gerade in der 

Eingewöhnungszeit dient der Familientreff, sowie auch unser Elternkaffee im Haus zum 

gegenseitigen Austausch während der ersten Trennungsphasen. 
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Körperpflege 

Die Kinder bringen eine eigene Sonnencreme in den Kindergarten. Die Eltern cremen ihr Kind zu 

Hause das erste Mal ein. Wir unterstützen die Kinder beim Nachcremen, motivieren jedoch die 

Kinder, sich selbst einzucremen. 

 

Haben Kinder eingenässt oder sich übergeben, zeigen wir den Kindern durch unser Verhalten, dass 

es sich hierbei um etwas Natürliches handelt – so nehmen wir ihnen das Schamgefühl. 

 

Mahlzeiten 

Die Kinder bringen eine gesunde Jause mit. Es werden auch „Gesunde Jause“-Tage angeboten, an 

denen wir mit den Kindern gemeinsam die Jause zubereiten. 

Wir achten auf Allergien, wenn Kinder die Jause teilen wollen.  

Aufgrund von Allergien und der Verschluckungsgefahr bitten wir, auf die Mitnahme von Nüssen zu 

verzichten. 

Besteht die Gefahr, dass Kinder sich verschlucken könnten, schneiden wir die Lebensmittel 

gemeinsam klein. 

 

Recht auf Erholung 

Wir bieten den Kindern Rückzugsmöglichkeiten, wie z.B. Snoezele-Ecke, Kuschelecke, 

Deckenmeditation, Ausruhmöglichkeiten. 

Wir teilen die Gruppe bei Bedarf, es ist auch möglich, alleine einen Raum oder den Garten 

aufzusuchen. 

Wir lassen Langeweile zu – diese Phasen sind wichtig, weil der Tag voller Eindrücke ist, die 

verarbeitet werden müssen. 

 

Turnen und An- bzw. Umziehen 

Wir geben den Kindern stets die Möglichkeit, sich in einem anderen Raum umzuziehen. 

Wir nutzen nur die Garderoben in den Gruppen zum Umziehen, nicht den einsehbaren 

Eingangsbereich.  

 

Verabschiedung und Abholer 

Sind die Kinder während der Abholzeit im Garten, achten wir darauf, dass die Nutzung unseres 

Hügels eingeschränkt wird, da durch die Abholsituation des angrenzenden Kindergarten Rieden zu 

dieser Zeit fremde Personen am Zaun unterwegs sind. Durch diese Einschränkung gewähren wir die 

Sicherheit. 

Eine Person aus jeder Gruppe hält sich im Eingangsbereich auf. 

 

Die Familien holen ihre Kinder im Garten oder der Gruppe ab, aber sie verweilen nicht für längere 

Zeit. 

 

Kommen Personen, welche auf der Abholliste stehen, die wir aber noch nicht kennen, wird beim 

ersten Abholen ein Ausweis zur Kontrolle verlangt. 
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Elternarbeit 

 

Was wir anbieten: 

Der Kindergarten bietet eine Erweiterung des Lebensraumes für die Kinder und gibt ihnen die 

Möglichkeit, sich in diesem erweiterten Umfeld zu orientieren und zu entwickeln. 

Die eigene Familie bleibt dennoch der wichtigste und prägendste Bezugspunkt im Leben der Kinder. 

Daher stellt eine gute, offene Zusammenarbeit mit den Obsorgeberechtigten eine wesentliche 

Grundlage zum Wohle des Kindes dar.  

 

Diese findet in folgender Form statt:  

› Elternabende, Elternnachmittage 

› Familientage 

› Organisatorische Hinweise in Form eines Merkblattes  

› Elterninformation über aktuelle Termine oder Themen in Form von Elternbriefen und Aushang 

› Gespräch zwischen Tür und Angel 

› Entwicklungsgespräche nach Terminvereinbarung, AKS-Beobachtung 

› Einladungen in den Kindergarten zu Festen oder anderen Veranstaltungen 

› Einbeziehen in gemeinsame Unternehmungen mit den Kindern, z.B. Ausgänge, Besuch der 

Bücherei, Besuch im Theater… 

› Kindergartenbibliothek als Ort des Austausches 

› Informationen und Zugang zum Elternbildungsangebot 

 

Unsere Wünsche an die Obsorgeberechtigten: 

› Wertschätzender Umgang mit dem eigenen Kind 

› Gefühle des Kindes ernst nehmen und akzeptieren 

› Freundliche Begrüßung und Verabschiedung des Kindes 

› Kein Handy beim Bringen und Abholen der Kinder 

› Bereitschaft zur Zusammenarbeit, wenn es darum geht, zum Wohle des Kindes 

Verbesserungsmöglichkeiten zu finden 

› Interesse an unserer Arbeit 

› Teilnahme an unseren Angeboten 

› Höflichkeit gegenüber anderen Eltern, Kindern und dem Personal 

› Das Verhalten Erwachsener hat eine sehr große Vorbildwirkung für Kinder 

› Pünktlichkeit  

› Verzicht auf Verschleierung aus Gründen der Sicherheit 

› Wir behalten uns vor, Kinder grundsätzlich nur Personen mitzugeben, die wir eindeutig erkennen 

können!  

 

 

 

 



 

 

 

Landeshauptstadt Bregenz, Rathausstraße 4, 6900 Bregenz, www.bregenz.at                                                           Seite 27/30 

Öffentlichkeitsarbeit: 

› Konzeption 

› Zeitungsartikel 

› Elterninformation 

› Feste 

› Schnuppertage 

 

Feste, Projekte und gemeinsame Aktivitäten: 

Währen dem Kindergartenjahr finden immer wieder Feste und Projekte statt, die 

gruppenübergreifend geplant und mit den Eltern realisiert werden, wie zum Beispiel das Laternenfest 

oder das Sommerfest. 

 

An den Familientagen laden wir die Eltern ein, gemeinsam mit ihrem Kind Zeit im Kindergarten zu 

verbringen und den Alltag im Kindergaren kennenzulernen. 

 

Seit ein paar Jahren nimmt der Kindergarten auch mit Beteiligung der Eltern am „Fröschle-Marathon“ 

teil. 
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Schlusswort 

 

In einer Gesellschaft, die von viel Hektik und ständig zunehmenden Herausforderungen an uns alle 

geprägt ist, versuchen wir jeden Tag aufs Neue, achtsam zu sein und mit den Kindern im Jetzt zu 

leben. 

 

Ein liebevoller und führsorglicher Umgang mit den Kindern und viel Platz für Spaß und Freude sind 

uns sehr wichtig. 

 

Wir wollen den Kindern eine Umgebung bieten, in der sie sich aufgehoben, zugehörig und in ihrer 

Gesamtheit beachtet fühlen und sich mit ihren Vorstellungen, Wünschen und Bedürfnissen 

einbringen können. 

 

Diese Umgebung wollen wir mit einer Fülle gestalten, aus der die Kinder mit Neugierde und Eifer 

schöpfen und somit ihre Welt bereichern können.  
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Anhang 

 

Systempartner des Kindergartens 

› Abteilung Sozialservice und Gesellschaft, Dienststelle Familienservice 

› Amt der Vorarlberger Landesregierung, Fachbereich Elementarpädagogik 

› Öffentliche Kinderbetreuungseinrichtungen der Stadt Bregenz 

› aks gesundheit GmbH 

› Bezirkshauptmannschaft Bregenz, Kinder- und Jugendhilfe 

› Vorarlberger Kinderdorf gem. GmbH, Ambulanter Familiendienst 

› Netzwerk Familie 

› Katholisches Bildungswerk Vorarlberg, Elternbildung 

› okay.zusammen leben, Brückenbauer:innen 

› Abteilung Kultur, Stadtbücherei Bregenz 

› Bildungsanstalt für Elementarpädagogik Feldkirch 

› Berufsbildungszentrum Schloss Hofen 

› Fachakademie für Sozialpädagogik, Lindau 

› Berufsfachschule für Kinderpflege, Lindau 

› Bildungsdirektion für Vorarlberg, Fachbereich Inklusion, Diversität und Sonderpädagogik (FIDS) 

› Pädagogische Hochschule Vorarlberg 

› Amt der Vorarlberger Landesregierung, vorarlberg>>bewegt 

› ifs gem. GmbH 

› Schulheim Mäder 

› Sicheres Vorarlberg 

› Volksschulen der Stadt Bregenz 

 

Grundlagendokumente 

› Grundlagenkonzept für die städtischen Kinderbetreuungseinrichtungen der Landeshauptstadt 

Bregenz 

› Sprachförderkonzept der Landeshauptstadt Bregenz 

› Elternbildung und Prävention in den Kindergärten und Kleinkindbetreuungen der 

Landeshauptstadt Bregenz 

› Konzept zur Koordination von Inklusion und 1:1 Betreuung 

› Aufgaben und Zusammenarbeit 1:1 Betreuung der Landeshauptstadt Bregenz 

› Konzept zur Eingewöhnung im Kindergarten der Landeshauptstadt Bregenz 

Leitfäden 

› Bundesübergreifender BildungsRahmenPlan für elementare Bildungseinrichtungen in Österreich 

› Bildungsplan-Anteil zur sprachlichen Förderung in elementaren Bildungseinrichtungen 

› Leitfäden zur Grundschulreform – Sprachliche Förderung am Übergang vom Kindergarten in die 

Grundschule – Charlotte-Bühler-Institut 

› Modul für das letzte Jahr in elementaren Bildungseinrichtungen – Vertiefende Ausführungen zum 

„Bundesländerübergreifenden BildungsRahmenPlan – bmwfi“ 

› Werte leben, Werte bilden – Weiterbildung im Kindergarten – Impulse für das pädagogische 

Handeln – Land Vorarlberg 
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› Digitale Medienbildung in elementaren Bildungseinrichtungen  

› Leitfaden zur sprachlichen Bildung und Förderung am Übergang von elementaren 

Bildungseinrichtungen in die Volksschule. 

 

 

 

 

 

 


